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CARREL 
 2006 in Jena gegründet 
 
 Hauptgeschäftsfeld: 
webbasierte bestandsführende Systeme 
speziell im Bereich E-Government 
 
 Aktuell 6 Mitarbeiter 
 Bibliothekshauptgebäude und drei weitere 
Standorte mit ca. 100 Arbeitsräumen (Carrels 
und Gruppenarbeitsräume) 
 
 Manuelle Vergabe von Carrels und 
Gruppenarbeitsräumen auf Tages- oder 
Monatsbasis, ggf. mit Wartelisten 
 Benutzerdaten im CODEX-MetaDirectory und 
LBSat vorgehalten 
 
 Nutzerkreis bereits mit Identitätskarte 
(thoska) ausgestattet 
 
 Zentrales Schließsystem (Primion) vorhanden 
 

 Flexibler Zugang, unabhängig von 
Öffnungszeiten 
 
 Aufwand-, Zeit- und Wegersparnis 
 
 Bedarfsgerechte Buchung 
 
 Faire Zuweisung der Räumlichkeiten 
 Durchführung von „Ausnahmeregelungen“ 
 
 Unterstützung bei der Buchung im Auftrag 
von Bibliotheksnutzern 
 
 Schneller Überblick über Auslastung und 
Verfügbarkeit 
 Einfache Anpassung an geänderte 
Rahmenbedingungen 
 
 Höhere Auslastung der Räumlichkeiten 
 
 Entlastung der Mitarbeiter 
 
 Reporting erlaubt bedarfsgerechten Ausbau 
des Angebotes 
 Datenschutzkonforme Speicherung der Daten 
 
 Asynchrone Kopplung der Systeme 
 
 „Echtzeitsystem“ 
 
 

 2010 vorliegendes Fachkonzept 
 
 03/2011 Kickoff 
 
 08/2011 Testbetrieb 
 
 09/2011 schrittweise Einführung Livebetrieb 


 Authentifizierung 
 Benutzerverwaltung 
 Schließsystem 
 thoska-Schnittstelle (Mifare und DESfire 
Support) 
 E-Mail 
 Datenexport in Office-Anwendungen 
 

 Abstrakte Schnittstelle: 
 
◦ Benutzer anlegen/bearbeiten/löschen 
◦ Räume/Zonen anlegen/bearbeiten/löschen 
◦ Freigaben anlegen/bearbeiten/löschen 
◦ Abfrage aller Bestandsdaten 
 
 Implementierung für Primion 
Übersicht 
 Direktbuchung oder wartelistenbasierte 
Reservierungsanfrage 
 
 Dialogorientiertes Buchungsverfahren / 
Zuteilungsverfahren 
 
 Zeitkonto erlaubt „gerechte“ Vergabe 
 
 Feingranulares Rechtesystem 
 
 
 Freie Verwaltung aller Stammdaten (Carrels, 
Mietarten, Standorte, Ausstattungsmerkmale, 
E-Mail-Vorlagen, etc.) durch fachlichen 
Administrator 
 
 Vollständige Systemprotokollierung auf 
Geschäftsprozessen 
 J2EE – Anwendung 
 
 Thin-Client Architektur 
 
 Datenbankunabhängig  
 
 Vollständig aufgebaut auf offenen 
Bibliotheken 
 


Reservieren und Buchen als 
Benutzer 









 Mehrsprachige Benutzeroberflächen 
 
 Anbindung Micro-Paymentsysteme 
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